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September
Der Sommer weiss es, dass er scheiden soll ;

drum zeigt er alle seine schönsten ïarben:
das Blau im Bimmel und das Gold der Barben.

Und seine Cuft ist melodeienvoll.

In diesen Ciedern, die so rührend schmeicheln,

klingt weicher Sehnsucht volles flbschiedsweh,

wenn sie den lüald, die 0ärten und den See

mit ibren letzten Klängen zärtlich streicheln.

Der Sommer geht, gegrüsst vom ganzen Cand.

Doch plötzlich, auf des fiauses letzten Stufen,

ßält inne er. Und lange harrt er still.

UJie auch ein scheidender Komödiant
der menge abschiedletztes Beifallsrufen

auskostet und nicht von der Bühne will;
Kichard Klcfc

(Brprefjung
3n Neuenbürg fpcrçierte ein braoer Sürger

an der 2ïïorgenfonne, um fich DOn

läftigen Serdauungsftörungen 3U befreien.
Sein Slick, der foeben mit 225ohlgefallen
auf einer rotroangigen Sonne geroeilt hatte,
fiel auf ein goldgelb, hinter grünen Süfchen
fchimmerndes Kuoert, das er fogleich an
fich nahm, in der Kleinung, ein Klitbürger
habe es oerloren. 3m felben Kugenblick
fah fich unfer ßeld oon 3roei S°h3iPen
ergriffen und auf die 2Sache abgeführt, roo
fich nun 3roifchen ihm und dem Kommiffär
folgender SJialog entroickelte :

So, Sie find alfo die fchroar3eßand" !"

Gntfchuldigen Sie, ich bin ""
Gs gibt nichts 3U entfehüldigen, Sie

roollten oon ßerrn X. 100,000 Ôranken
erpreffen und haben nun das Kuoert an der
oon 3hnen be3eichneten Stelle abgeholt."

,,3ch bin ein braoer Klann, mein Käme
ift Klüller, ich roollte das Kuoert auf das
Ôundbureau tragen.""

Siefes Ôundbureau kennt man ; es

muf3 fofort bei 3hnen ßausfuchung gemacht
roerden."

ßausfuchung? Kber ich bitte Sie, ich
habe doch nicht mehr Sutter als andere
ßeute.""

Siefe Sutter kennt man auch. Klarfch
3ur ßausdurchfuchung!"

ßerr Kommiffär, ich bitte Sie
meine Sante hat etroas ôett bei mir
im Kühlfchrank, aber ""

Stellen Sie fich nicht oerrückt, Sie
haben fich roegen Grpreffung 3U

oerantroorten!"
* *

*
Sie S°h3ei nahm die ßausfuchung oor.

Gs roar natürlich nichts oon Grpreffung 3U

finden, da der roirkliche Säter unbekannt
blieb. Ser braoe Sürger roar einem
unglücklichen Sufall 3um Opfer gefallen, einem
fehr unglücklichen Senn er rourde

roegen Ôetthamfterei mit 1 50 Ôranken
Sufje belegt. ^emo

Specks

îalasKJheater
3faspar-Lscherkaus, bei der Bahnhofbrücke

Vom 5. bis inkl. 8. September 1918 :

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
7 Uhr 7 Uhr 2-11 Uhr 2-11 Uhr

Die Tochter der
Leidenschaft

Drama in 5 Akten.

Der Distelfink
Lustspiel in 3 Akten (prolongiert).

Ein sehr schönes, koloriertes Naturbild, lehrreich.

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eingang Pelikanstr,

Ab heute bis inkl. 8. September 1918:

Wochentags 7 11, Samstag und Sonntag 2 11.

NEUES
PROGRAMM

Sa Lichtbühne
Badenerstrasse 18 :-; Telephon Selnau 5948

Ab heute bis inkl. 8. September 1918:
An Wochentagen von 711 Uhr; am Samstag

und Sonntag yon 2 1 1 Uhr.
3 Akte Neu Abenteuer-Roman Neu 3 Akte

Der Fremdenlegionär!
Spannend von Anfang bis Ende.

5 Akte Das grandiose Filmwerk 5 Akte

LORENA
mit der liebreizenden und beliebten Künstlerin

SUSANNE GRANDAIS.
ï.ôrena ist der beste bis jetzt erschienene Film
dieser grossen Künstlerin. Die spannende,
ergreifende Handlung, das grandiose, feine Spiel
stempeln denselben zu einem Kunstwerke I. Ranges

Zur gefl. Beachtung 1 An Samstagen und Sonntagen
ist das Kino-Theater von 211 Uhr ununterbrochen
geöffnet.

Eigene Hauskapelle.

Eden-Lichtspiele
H.©mrv^7'©g 3.3 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag7 11 Uhr 7-11 Uhr 2-11 Uhr 2 11 Uhr

Das Haus am Abgrund
Sensations-Schauspiel in fünf Akten.

Die majestätische Schönheit der nordischen Beige,
wildromantische Naturszenerien, ergreifende

Handlung, sowie die prächtigsten
Wintersportbilder erheben diesen Film

zu einem MEISTERWERK
In der Hauptrolle der beliebteste nordische

Schauspieler

GUNNAR TOLNAES

Professor Rehbein's
Verlobung!

Vorzügliches Lustspiel in drei Akten.

Obacht! - Wichtig;!
Wer seine Uhr billig und gut reparieren lassen

will, der bringe sie in die Uhren-Reparaturwerkstätte

Jos. M. Feusi, Uhrmacher, ^inSTchkitl4
Reparat, v. antik, u. Gross-Uhren. Jede Uhr ein Jahr Garantie.

liiiiiuiillU

REPARATUREN
VON ELEKT, MASCHINEN MOTOREN
TRANSFORMATIONEN U, APPARATEN
BURKHARD&HILTPOLD
ELEKTRO - MECHANISCHE REPARATUR- WERKUATTE

ZÜRICH

Erstbekanntes Spezialgeschäft für
kunstgerechtes Haarfärben. Auch missfärbige
Haare werden fachgemäss behandelt und
möglichst wieder in guten Farbenton
gebracht. Verkauf der meistbekannten Färbe-
mittel und. Wiederhersteller in jeder Preis
läge. Katalog über Färbe- und Toillet
Artikel gratis.

Fy.nfmann Kasernenstrasse 11, Zürich
R.aUI Illrtllll, Te|.. 2274 Selnau.

Zu verkaufen:
Eine Anzahl neue runde

Würgehalsbänder für Hunde
aus bestem Rindleder mit Schild
zu folgenden billigen Preisen:
No. Fr.
8 für Schosshunde 1.75

13 für Collies, Jagdhunde 2.60
16 für Jagdhunde (grössere) 3.25
21 f. Doggen, Bernhardiner 4.35
Prima Hundebürsten (Spratt)
Fr. 4. Alles weit unter den
heutig. Preisen: Frl. E. Ernst,

Zentralstrasse, Uster.

+ Damen +
wenden sich vertrauensvoll, diskret
und sieber an Gase 6E0i.', Pffäf-
fitze n (Schwyz). [J. H. 7CU3 Z.]

Advokat
U. Farner

Horgen
bei der Post

Prozessführung
Beratung, Inkasso.

Wer Wert darauf hält, einen prächtp
Haarwuchs zu besitzen, sollte unbedingt

eine gr. Fi. zu Fr. 3.50 (für fette
Haare) od. einen gr. Topf zu Fr. 3.50
(für trockene Haare) des altbekannten
Haarwuchsmittels Derfreie Glatzkopf",
beziehen, vom Fabr. J. Waser,
Minervastrasse 33 a, Zürich 7.

Bestellschein.

Herrn J. Waser, Minervastr. 33 a

Zürich 7.
Ich bestelle :

1 gr. Fl. Haarwasser à 3.50*
t gr. Topf Pommade à 3.50*

(* Nichtgewünschtes streichen.)

Adresse:

8eptembel
Der Sommer weiss es. ässs er scheiäen soll.'
ärum ?eigt er alle seine schönsten Tsrben:
äas ölau im Gimmel unä äas iZolä äer «Zarben.

llnä seine Dutt ist meloäeienvoll.

ln äiesen Lieäern, äie so rükrenä schmeicheln.

klingt weicher Zeknsucht volles Nbzchieäsviek,

vvenn sie äen Aalä, äie «Zarten unä äen See

mit ikren letzten Klängen zärtlich streicheln.

ver Zemmer gekt, gegrüsst vom ganzen Lanä.

»och plötzlich, aut äes Hauses letzten Stuten,

hält inne er. Unä lange karrt er still.

Äie auch ein scheiäenäer komöäiant
äer Menge abschieäletztes iZeiralisrufen

auskostet unä nicht von äer kükne vvill^
Mcbarci Ries-

Erpressung
In Neuenburg spazierte ein braver Bürger

an cier Morgensonne, um sicb von

lästigen Bsräauungsstörungen zu befreien.
Sein Blick, äer soeben mit Woblgesollen
aus einer rotwangigen Bonne geweilt batte,
siel ous ein golägelb. binter grünen Büscben
scbimmerncies Auoert. äas er sogleicb an
stcb nabm. in äer Meinung, ein Mitbürger
bobe es verloren. Im selben Augenblick
sak sick unser Kelä von zwei Polizisten er-
griffen unä aus äie Wacbe obgesübrt. wo
sicb nun zwiscben ibm unä äem Aommissär
soigenäer Dialog entwickelte:

So, Sie sinä also äie scbwarze Kanä" !"
Cntscbuiäigen Sie. icb bin ""
Es gibt nicbts zu entscbuiäigen. Sie

wollten von Kerrn X. KZ0.000 Sranken
erpressen unä baben nun äas Auoert an äer
oon Ibnen bezeicbneten Steile abgebolt."

....Icb bin ein braver Mann, mein Name
ist Müller, icb wollte äas Auvert ous äas
Sunäbureau tragen.""

Dieses Sunäbureau kennt man: es

muß sosort bei Ibnen Kaussuckung gemackt
weräen."

..Kaussuckung? Aber icb bitte Sie. icb
babe clocb nicbt mebr Butter ais andere
Leute.""

Diese Butter kennt man aucb. Marsck
zur Kausäurcbsuckung!"

....Kerr Aommissär. ick bitte Sie
meine Tante kat etwas Sett bei mir
im Aüblscbrank. aber ""

Steilen Sie sicb nicbt verrückt. Sie
kaben sicb wegen Erpressung zu ver-
antworten!"

Die Polizei nabm äie Kaussucbung vor.
Es war natürlicb nicbts von Erpressung zu
sinäen. äa cier wirklicke Täter unbekannt
blieb. Der brave Bürger war einem un-
giückiicken 5Zusa» zum (Zpser gesaiien, einem
sebr unglllcklicben Denn er wuräe
wegen Gettbomsterei mit 150 Sranken
Buße belegt.

0>!!!S!^<!Sî-iNW^lW-^I^^l^SSI!^îNîN

Màààr
)tàpar-t^cberiini^, bei cterAcài>u7fc)ruà

Vom 5. bis inkl. 8. September 191 8 :

Oonnerstsg, Lreitsg, Ssmstsg, Lonntsg
7 vbr 7 Ukr 2-11 vbr 2-11 vbr

Oie lockrer 6er

Orsms in 5 Eliten.

Der Oistelimk
Lustspiel in 3 àten (prolongiert).

lZin sekr scbönes, koloriertes lXsturbilä, lekrreick.

MzfMpIs - iXino
gàtàt,-. Sl iàeàîliiii tilix-inx k>elî><iiii8tr

^b beute bis inkl. 8. September 1918:

VVockentsgz 7 II, Lsmstsg uncl Lonntsg 2 II.

i.ivi,tvüi,no
g-zàmàlî IS :-: leleplioii 8eliisli SS48

^b keute bis inkl. 8. September 1918:

à V/ockentsgen von 7 II llkr; sm Lsmstsg
unc! Lonntsg von 2 ll llkr.

3 ^kte àu! H,benteuer-Homsn iXeu! 3 àte
Oer f^rem6enIeZi0när!

Lpsnnencl von àksng bis Lnäe.

5 ^kte Oss gisncliose Lilmverk 5 ^.kte

mit äer Iiebrei?enäen uncl beliebten Künstlerin

8U8^IML 0^1^1)^18.
l.Srens ist cler beste bis jàt ersckienene Lilm
äieser grossen Künstlerin. Die spsnnencie, er-
greikencie ttsnäiung, äss grsnäiose, keine Spiel
stempeln cisnselben einem Kunstwerke I. langes
Zur xeil. vesebtunx 8am8tsxen unâ Sonntaxen

ist ciss K.ino-1'beài von 2>l Ukr ununterdrocnen
xeörknet.

Ligene l-Isuskspelle.

telepbon Selnsu 57K7

Lr8tklss8ixe lVlusIkbexleitunZ

Oonnerstsg Lreitsg Ssmstsg Sonntsg7 11 llkr 7-11 llkr 2-11 llkr 2 II llkr

Das I^3U8 am ^bZrunä
Lensstions-Lcksuspiel in künk ^.kten.

Oie msjeststiscke Sckönkeit cier noräiscbenkeige,
viläromsntiscke iXsturs-enerien, ergreikenäe

rksnälung, sovie ciie prâcktigsten ^in-
tersportdilclei erbeben cliesen Lilm

?u einem lVlLILIIZK^VLIîK
In äer rksuptrolle äer beliebteste noiäiscke

Lcksuspieler

pwieLLvr I^ekbein'8
Verlobung!

Vor^üglickes I.ustspiel in ärei Eliten.

«>t»»vl»t! HVSàiK!
Wer seine vbr billig unä gut reparieren lassen

vill, äer bringe sie in ciie l^kren-^epâràrweàtâtte

kspsrst. v. antik, u. Lross-llkren. seäs llkr ein Iskr Qsrsntie.

vc»» ri.ex?. »^xìcnil»ieil>«.»^c)70laki^

Lrstbekânntes Spe^isiZeZcliijit kur kunsb
gerecktes Nzsärven. ^ucb mi8skârbiZe
ttzgre weräen lsckgemÄS8 beb-ln6elt uncl
mögiiclist wiecler in Zuten I-srdenton M-
brscnt, Verlcsui cier meistbekannten ?ârde
mittel unci Viecierber8te»er in jecler ?rei8
Isße. XstzioZ Uder k-Ärbe- unci loiilet
Artikel xrstis.
c ^ismsnn Ks8ernen8tra88e II, ÜLricd
r. iVSÜIttiailll, 2274 Selnsu.

Iii vssiìgà!
lZino àksbl none rnnàe

îiirsokàlsbkinâsr kiir Lnnâs
-lus bsstsin killälsäsr miiLobilcl
2u kolZönclsii billiizon ?rsîssv:
dlo. I-r.
8 kür Lobossbunciö 1.7ö

13 kür volliss. àâbunào 2.60
16 kür ^sZcibuncis lizrösssrs) 3.23
21 k. OvWso, lZsrnb^räinsr 4.35
?riws. Unnclvbüistsn (Lprstt)
?r. 4. ^.Uss voit untsr äsn
bslltiZ. prsissn: IZ. Lrnst,

^sntrslstiasss, Ilster.

»orgvn
bei äsr k'ost

k^ro2S88iütirung
Lsrstung, >nl<s88c>.

I

Ver Vert cwrsuk tisit, einen prScnt'
rlgsrvucns ?u besitzen, sollte unbe-
ciinkit eine Zr. ?i. z:u ?r. 3.6V <kiir kette
llâârej oci. einen xr. ?c>pk ^u Z.50
(kür trockene llssre) cies altbekannten
rj-sr«?ucksrnittel8 verkreie lliat^kopk',
belieben, vom l^adr. ^. ìUkssvi», iVli-
nervâstrssse Z3s, ?ii»»îlîll 7.

Ssstsllsoiisin.

ttsrrn ^. Ulkssvl», IVIinervsstr. 33 s

H gn. PI. tisai»«l>sso>» à Z.so^
II gl». ?opik pommalls à Z S0*
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